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Karlsruher
Montage ,

WWMW

Mit Grsßherz .oglich Bsdischem gnädigstem

c i t u n g.
den L2> May 1809 ,

Privileg io.

An n h a l t : R e gen « d u rg — Augsbu rg : Krieg in Tyrol — Düsseldorf — Von der Lstreichi »

scheu Grenze : Brand in Wen — Mailand : Sieg über die Oestreicher — B u ch a r e st : Türkische

Flüchtling- — London — Petersburg : Armee- Bericht. .

Carls ruhe , vom 22 . May .

Heute Vormittag wurde nach beendigtem Gottesdienst , in der hiesigen Schloßkirche aus Anlaß dev:

am iZ . d. M . erfolgten glüblichen
'

Einnahme der kaiserl. östreichischen Haupt - und Residenzstadt Wien, ,

durch die
'
kaiserl. französischen Waffen , ein feierliches Dankfcst unter Absingung eines Tcdeums , und un - -

ter Ablösung von 2go Kanonen -Schüffen abgehalten . Se . Königs . Hoheit der Großherzog , nebst dem -

gesammten Grcßherzogl . Hofe , das diplomatische Korps und sämtliche Dikafterien wohnten dieser Feier - -

jichkcit bey . Ätoch Beendigung versammelte sich der Hof in Galla in den dazu bestimmten Zimmern , und )

stattete Sr . Königs . Hoheit die unterthanigste Glükwünsche über dieses höchst wichtige Ereigniß ab . .

Deutschland : .
Regenspurg , vom iZ . Mai .

Fo 'xrndes war, nach Privatbriefen, vor der Scklacht von

Adrnsberg , ohngefähr die Anrede deS Kaiser- Napoleon
an den Kronprinzen von Baiein , welcher sie hieraus deutsch
an die baierische Armee widerholte : „ Baiersche Krieger !

Ach bin nicht als Kaiser von Frankreich , sondern als Be¬

schützer EnreS Landes und des deutschen Bundes bei Euch.
Sagen S e , mein Prinz , Ihren Soldaten , daß nur sie sich
jezt mit O streicdern schlagen , denn nicht ein Franzcs ist
hier. In Eurer Mitte setze ich volles Vertrauen auf Eure

Tapseik . it . Ich habe Euer Land vergrößert, und die Zu¬
kunft soll eS lehren , daß Ihr , um gegen O . streich Krieg
zu führen , meiner nicht ferner bedürft: Nie sah man mich
dem Feinde den Rücken kehren ! Wie die Oestreicher jezt
in München handeln , so wellen wir es ihnen in Wien

vergelten. Ihr werdet schnell wieder in München sepn. ..

Orstreich wollte Euer Reich in Baronien zemümmern »

ich ad er werde Oestreichs Provinzen vertheilen; Na r e rn ! l

dieses ist der lezte Krieg ; ich komme nicht wieder nach
Deutschland; Greift die Oestreicher mit gefälltem Bajonett
an, und stoßt die Treulosen nieder !"

AugSdurg , vom iü May ;
Am i2 » May rükte die zweite Division des General- '

Wrede , bei welcher sich der Malschall und Generalem

Chkf der baierschen Armee, Herzog von Danzig, , selbst de :

fand , von Waidring vor ; in der Gegend von St . Jo¬
hann fand sich der Feind ; obwohl die beiderseitigen Hähern
der Desr'lees mit einer Menge rebellischer Bauern brseztr
waren, w Me ausser einem starken Feuer aus ihren Büch¬
sen gross, Steinmassrn herabschleuderten , drang die Divi¬

sion doch durch , schlug den Feind zurük , und verfolgte ;

hn bis Elmau . D -r Hauptmanm von Zwanziger, und.!

der Lieutenant Kneip wurden, und zwar erstercr schwer,,
verwundet. Am iz . Morgens 4 Uhr brach die Divistonr

aus dem Bivouac von Elmau?auf
'
, der Wreichssche



tieral Chasteker war mit dm Linien - Jnfanterie - Regimet »-

tern Lusignan und Hohenlvhe - Bartenstein , dem Chevaux

Legers - Regiment Hchenzollern , einem Bataillon V .llachei
und dem dritten Bataillon Klagenfurter Landwehr , dann

einer großen Anzahl Insurgenten , welche durch Sturm¬

glocken zum Kampfe aufgerufen wurden , mit 13 Kanonen

nach Söllen entgezengerükt » In einer halben Stunde

war der Feind geworfen ; er vettheidigte sich zwar von

Schlucht zu Schlucht mit vieler Hartnäckigkeit , allein feilst

die Vorlheile der von her Natur begünstigten Situation

waren der Tapferkeit und den Anstrengungen der braven

baierschen Krieger keine unüberwindlichen Hindernisse , Vor

Egendorf verlor er seine erste Kanone . Auf der Ebene

hinter di . sem Orte führte er zur Deckung des Rükzuge «

seine Artillerie auf ; allein während bi« diesseitige Infan¬

terie die feindliche auf beiden Flanken warf , attakirte das

, z . Chevauxlegers - Regiment Leiningen , eroberte 4 Kano¬

nen , 8 Haubitzen mit den Mumiionswägen , alle Baga¬

ge, über lZo Pferde und eine Fahne des Regiments Lu-

signan . Ein Oberst , 3 Majors , 32 Offiziers und 2,000

Mann vom Regiment Lust ^ nan und i,oc >o Mann von

der Landwehr und den Rebellen wurden gefangen . Der

Herzog von Danzig verfolgte den Feind bi « über Natierr -

bcrg . Die Thcre dieser treulosen Stadt , an welchen Oest -

reichs Adler mit Lorbeeren umwunden hieng , waren ge¬

schlossen ; sie wurden eingeschossen. Unter den eroberten

Kanonen befinden sich die 2 Haubitzen , welche die Rebel¬

len eben vor einem Monate am rz . April den königlichen

Truppen auf eine verrätherische Weise abgenommen hat¬

ten . M krere Fahnen , welche hie Insurgenten vom

Hause O «streich erhalten hatten , fielen den Truppen in

die Hände . Der disseitige Verlust ist nicht bedeutend :

der Lieutenant des 3. Chevauxlegers - Regiments Lünin¬

gen , Daisenberger , blieb auf dem Felde der Ehre »

Augsburg , vom 17 . May .

Heute früh sind Ihre Majestäten , der König und die

Königin , nach einem AufenHal : von 26 Tagen mit Höchst

Ihrer Familie und dem Hofe in erwünschtem Wohlseyn
wieder von hier nach der Haupt - und Residenzstadt Mün¬

chen abgereist . Heute Vormittags ist die Kolonne

von östreichischen Kriegsgefangenen , LÄv Mehreren tausend

BüNN bestehend , aus i -em Transport nachtzFrankreich hier

einzekroffm . Matt bemerkt « unter denselben nicht viele
Kav .Anisten , wohl aber eine ziemliche Anzahl Zigeuner »
Diese Mannschaft soll dem Vernehmen nach in den G «-

f . chlen bei EoerSberg in Kriegsgefangenschaft gerarhen seyn.
Nach Berichten auS der Gegend von Kuffstein haben scheu
mehrere Ortschaften im Tyrol die Gnade und das Erbar¬
men der siegreichen Truppen angefleht , und versprochen ,
ihrem gute » Kän >g und Landes - Vaker , den sie durch Un¬
dank schwer beleidigt , künftig mit aufrichtiger Treue e >g!k-

den zu seyn. — Nach öffentlichen Berichten mar/chirt
auch ein Korps großherzoglich badenscher Truppen gegen
die rebellischen Tyroler .

Ein aufgrfangener Brief des Major - , Grafen von
Weatislaw , an den Erzherzog Karl , den man in öffentli¬
chen Blättern liest , erzählt ausführlich einen Aufstand , der

sich am 15 . Avril bei dem ersten Budweiser und einem

Theil des ersten Prachiner Landwehrbataillons geäuss- rt

hat , als sie bei Waldkirche » über die Grenze geführt wer¬
den sollten. Sie erklärten , daß sie keinen Schritt über die

Grenze rhun würden , weil in ihrer Landwehr -Karte nichts
davon enthalten sey . Die Offiziere sahen sich grnöthigt ,
sie nach Böhmisch - Röhre » zurükzuführen , wo ein Theil
der Mannschaft sich verlieft

Düsseldorf , vom 16 . May .
Die hiesige Zeitung sagt : „ Der Gouverneur von Ber¬

lin, Hr . Gen . Lestoo , schreibt auf offizielle Weise , um den

Major Schill im Namen Sc . Maj . des Königs von Pnus -

sen zu desavouiren , gegen welchen er sich des Hochverraths

schuldig gemacht , weil er dessen Truppen dazu verführte ,
in Frundes - Ländern Sr . preußischen Maj Räubereien zu
begehen. Man hat ihm den Prozeß gemacht , und er ist zu
Berlin schon vermtheill worden . Sollte er es wagen , ei¬

nen Fuß in das Großherzoglhum zu setze » , so würden seine

Erfolge von kurzer Dauer seyn . Eine Reserve wird auf -

gestellt , um sich überall hin zu begeben, wo die Ruhe zwi¬

schen Weser und Rhein gestört werden dürfte rc,
O e st r e i ch.

Von der östreichischen Grenze ,
vom 15 . Mai .

Wien ist über . Nach vorläufigen Nachrichten scheine «

sich dabei bedaurungswürdige Umstände ereignet zu haben ,
die eine Folge der, thörichker Wesse unmnrmmenen , Ver-
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theidigung « arm . Der Ercherzog Max , Bruder der Kar-

serin , soll neml ch 40 rroo Mann vom Pöbel aufgewiegelt

hab . n, gegen den Will . » der Klägern , Wien bis auf den

iezren Mann zu vertheidigen . AlS nun der Kaiser mit sei¬

ner siegreichen Armee vor Wien erschien , und die Stadt

auffvrderte , verweigette sie die Uebergabe. SechSundvreissig

Stunden hindurch wurden von der eigenen östreichilchen

Besrzung der Stadt die Vorstädte beschossen , weil diese

schm - in französischen Händen waren . Endlich ließ Na¬

poleon , müde des Unsinns , seinerseits auch in die Stadt

feuern ; sie brannte an verschiedenen Stellen vom .Abend

bis zum Morgen , wo der Erzbischof , Gras Hohenwart ,

zum Kaiser kam, und für seine Milbärger um Gnade sichte.

Er erklärte bestimmt, nur der Erzherzog Max wäre Schuld

an dem geleisteten W oeistande , keiner der Bürger habe

«ine Stimme gehabt ; der gcmielhete Pöbel habe jedem mit

Mord und Brand gedroht . Die Vorstädte haben grvsen -

theilS sehr, und die Stadt an einigen O . ten gelitten .

Italien .
Mailand , vom Iv . Mai .

Unser offizielles Blatt enthält heute folgendes : „ Lova -

bma , dm y . Mai . Am 7 . Abends tras .n Se . kaiserliche

Hoheit der Oberbefehlshaber die nölhigen Ano -dnungen ,

« m den folgenden Tag die Armee über den Piave letzen zu

lassen. Alles war die Nacht hindurch in Bewegung für

hie Ausführung dieses kühnen Unternehmens . Um 3 Uhr

des Morgens wurde der Uebergang wirklich bewerkstelligt ;

«in Theil schwamm , ein anderer watete auf den suchten

Stellen durch den Fluß . Ter Feind , der auf dem entge -

gengesezten Ufer im Lager stand , wurde zujgleichcr Zeit durch

falsche Angriffe aur verschiedenen Pu : kten beschäftigt . Kaum

waren die französischen Truppen jenseits , als sie über den

Feind herfielm . Die Kavallerie , die Voltigeurs und die

Artillerie der Armee thaten Wunder der Tapferkeit . Die

feindlichen Reihen wurden überall durchbrochen , und so wie

sie sich wiever in Schlachiordvung oufstellen wolllm , ge¬

trennt und gcwoifm . Der Feind har eine beträchtliche

Kahl Tobter und Verwundeter auf dem Schlachiftlde zu-

rükgeiasseri. Unter erster» befanden sich mehrere Generäl - ,

namentlich der Feldmarfchallieutenanl Frimont . Es sind

lü Kanonen und viele Munitionswagen erobert worden .

Der feindliche Artillerie - und Kavallerie -General sind mit

2Z
vielen andern Offiz

'» «» und einer Menge Gemeiner in

Gefangenschaft g rachen . Die feindliche Armee hat «ine

vollständige Niederlage erlitten . Der Oberbefehlshaber ver¬

folgt heute seine glänzenden Vortheile , und heule Abend

oder morgen wird man bestimmte Nachrichten über einen

Sieg Mittheilen können , der eben so ruhmvoll durch die

Kühnheit des Plans , den man ihm verdankt , als durch die

Waffenthaten ist, wodurch die italienische Arm - e bei dieser

Gelegenheit sich ausgezeichnet har "

Serbien .
Bucha re st , vom 29 . April .

Gestern kamen dahier angefthme Flüchtlinge aus dem

ottomannischen Reiche an , und erhielten die gebetene Zu¬

flucht . Es waren der gewesene Großadmiral Krosse , Kia -

ja, Bassav . Rudschuck ; AchmetEffendi ; Ju e- Bey , Vice -

Admiral ; und Msmisch - Aga . Alle diese Flüchtlinge Ho¬

den erklärt , daß sie lieber unter menschliche und gebildet«

Völker sich zurükziehen , als in ihrem Vaterlande jeden

Augenblik der Wach blutdürstiger Rasenden aussetze»

wollten . Sie haben eingestanden , daß Preise auf rh .e

Köpfe gesezt seyen, und daß sie , wenn sie stark genug ge¬

wesen wären , ihr Leben theuer genug verkauft hrben wür¬

den . Diese Türken haben wenig Leute , aber dcsts mehr

Geld bei sich. Man versichert , der Bassa von Rudschuk

allein habe eine Million in Gold , und eine Wenge kost¬

barer Effekten mitgebracht . Einige behaupten , diese Reich -

rhümer sexen ihm von seinem Busenfreunde , Mustapha

Bairaktar , anvertraut worden .

England .
fLondon , vom 5 . Mai .

Man hat hier Nichrichten aus Lissabon vom 8 , April

erhallen , worin es heißt : „ Wir marschieren mit 800

Kavallerie und iy8oo Mann Infanterie , die Artillerie

mit eingeschlossen, gegen Soult . Einer Sage nach wird

nächstens Sir Arthur Wcllesley mit 12,000 Mann ein-

treffen . Geschieht dies , so können wir uns in Portugal

behaupten ; im entgegengesezteu Falle müssen wir uns wie¬

der einschiffcu rc . — Zu Oporco sind den Franzosen 22

Schiffe , und darunter iü englische , in die Hände gefal¬

len. Die meiste« hatte « ihre volle Ladung . Die Mann¬

schaft hatte Zeit , zu entkommen ' 300 Matrosen haben

sich zu Fuß nach Lissabon geflüchtet .
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Rußkan S-

Petersburg , vom 25 . April .
Die heurige Hof - Zeitung enthält folgende Beilage über

Lie Bewegungen der moldauischen Armee unter dem Ober -
Befehle deS General - FeldmarschaUS Fürsten Prossrowskji .
„ Nach mehreren Annäherungen zum Frieden mit der ot-
tomannischen Pforte , die zu keinem Jöesulkars führten , ward
für dienlich erachtet , mit Len Bevollmächtigten dersel¬
ben die Unterhandlungen zu eröffnen , um dieser Sache
endlich eine feste Grundlage zu geben. Allein , um dieselbe
Zeit , da diese Bevollmächtigten an dem bestimmten Ort
ankamen , erhielt man hier die Nachricht , daß die Pforte ,
aller ihrer Versicherungen zuwider , mit Rußland einen
dauerhaften Frieden zu begründen , in eine neue Allianz

:mit einer uns feindlichen Macht getreten sei , und einen
. englischen Gesandten zugelassen habe . Diese Nachricht
enthüllte nun im ganzen Umfange de» wahren Sinn ih¬
res Benehmens , und den Wunsch derselben , unter der

' Maske von Unterhandlungen Zeit zu ihren Zubereitungen
. zum Kriege zu gewinnen u . ihre Rüstung zu verstärken . In
Folge dieser Entdeckung ward dem O erbcfehlShaber der
molauischen Armee , General - Feldmarschall Fürsten Pro -

sorowskji , der Befehl ertheilt , einen Expressen nach Kvn -
stantinopcl abzufert 'gen , und der türkischen Regierung an - ,
zeigen zu lassen , daß , wenn der englische Minister nicht
binnen 24 Stunden fortgeschikt werden würde , man den .
bestehenden Waffenstillstand als offenbar verlezt ansehen ,
keine UmerhanUungen weiter zugestehen , und demnach die
russische Armee offensiv agiren lassen werde . Dieser Am
krag ward von der Pforte verwerft » , und die Kriegsope -
rariencn nahmen an demselben Tage rhrcN Anfang . Die
-erste Beweaung seilte di - Bern chtung von Slvbodsejah ,
s 's einem w cht gen Punkt für den Feind bei der Festung
Grurge , die Wegnahme der Pulrrr - um Prvviammagazine ,
und die Zerstörung der R . nanschemenkS dieser Festung zur
Folge haben . Diese Untern - hwung ward mit der den rus¬
sische Truppen eigenen Tapferkeit ausgesührt , und am
H. Avril be ichtete der Gener . llreulenaut Miloradowisch
Dem Oberbeschl Hader solgrndes : Lre Netranschements der
F . stung Giu ' ge sind , « » ..rächtet der hartnäckigen Gegen -
Wehr des Feind - s , voNrmmen zerstört ; 7 Art .lleriestücke
sind auf den. Rmavsch ««rt » rr genommen , und dir ünigen
sind zu . vernageln b . sohl n wo den . Sicbvdsij -ch ist von
dem hiezu deiasch.

'rien GreneLter - Regi -nents - Otristen La -
Puchin/genommen und - gänzlich vr - nichter worden . Der
Pulvert , ller , der sich unter drm H use des. Buscha , befand ,
so wie . das in diesem Hause b >fin . I-.kyje Arsenal,st in die Luft
gesprengt . Aus lein Ma . a .me >st alles , was man har
mit fortnehmen können - genommen ' , und das übrige ist
-verbrannt . 27 Art,U ?riestücke v - n groß m Kaliber sind, be¬
sehen zu vein -g- ln . Urbsrdies stad bei diesem Angeiff -
dem Feinde zr Fahnen abgenonmcn ; von dem Oce . stcn
Lapuchin und Glekow sind ly Mann zu Gefangenen ge - ^
Macht , uns erbeutet sind ein« große Anzahl Pferde ., Weh s
und andere . Sachen , weiches , alles gehv ig, unter die . Soft

baten veklheik worben iss. Obgleich der Nrrkuss ier ffeiKdes an Leuten noch nicht ganz berechnet ist , so muß er
jedoch sehr bedeutend seyn. Unsrer Seits ist der Verlust
sehr gering , aber zum allgemeinen Leidwesen ist der Gene¬
ralmajor Skawizkji von einer Kanonenkugel geridtet wor¬
den . Zum Beschluß verspricht der Generallieukenmt M -
loradowitsch , über diese Aktion einen umständlichen Bericht
einzusenden , und laßt i» zw , chea den Generalen Grafe »
Zucalo , Harring und Uschakow und mehreren andern Of¬
fizieren volle Gerechtigkeit widerfahren . Der Oberst Gre -
kow hat gegen tausend türkische Familien auS R -ch-̂ - auf -
UNseie Seite überaeführt .

T 0 des - Zl nzeige .
'

Den 18 . May ?lbends 9 Uhr , entschlief unser lieber
Sohn , Christian Emst , im rzten Mdnat seines Alter « ,
nach einem 8 wöchentlichen Krankenlager , an den Folgen
eines Zahn - und hinzugekommenen NervenfieberS , biß ist
für uns die schmerzliche Nachricht < welche wir allen un¬
fern Anverwandten , Freunden und Gewittern , in der
Nahe und Ferne zu erkhmlen für unsere Pflicht hatten, .
herzlich dankend für alle dem Verewigten erwiesene Lilde
und Freundschaft , empfehlen wir uns nebst unfern übri¬
gen 4 Kindern der Fortdauer derselben gehorsamst .

Tutschfelden , den ly . Map 1809 .
Heinrich Greiner , Pfarrer .

Christian ' Cbnrto ' te Svrenqer .

In Philipp Macklots jun . Zeitungs - KomptoitV
Nrv . 46 . in Carlsruhe , sind folgende schöns .-
Kriegs - und Spezial - Karten zu haben :

Neuste General - Karte des Erzberzogth . Oestreich ob der
Enns , von E . v . Greipel , ü Blatt i 8oy . 18 fl . —

Erzherzogkhum Niedei -Oestreich unter der Enns , vo .m
Lichtenstern , r groß Blatt - Sog . r fl . —

Karte vom Königreich Ungarn , mit den Königreichen ,
Kroatien und Slavvnien , dann dem Grvßsürstenlhum
Siebenbürgen , von Lichtenstern , ro> Blatt r8c >- . .

r < fl . —
Königreich Ungarn mit den angränzenden Ländern , vom

A . v . Wenziey , 4 Blatt isog . 6 fl . —
Karte von Tyrol , 4 Blatt « Soy . 9 fl . —
Karte von Böhmen , von Bock , 4 Blatt - 808 .

fl . —
Karte von West - Gallizien , von Metzburg , i groß Bl . .

180 ; . r fl . kr.
Wien mit seinen Umgebungen , von Lichtenstern i8 »y. -

7 fl- —
Kaiserthum Frankreich und Königreich Italien , 1 gr «.

Blair 180S . , st . ; o kr.
Larts 6u csiearre äe la Zusrre en sillemagne , eia ilu -.

rriclae , er en ltalie ; ou se trouvent tracsss 1er mar -
cttsa , po !.ition8 , batarlles et combats , cke la gr . Ar» ,
mee ^ aommenckes p dlapoleon , penflant Is campsZna
, 8oL . et ceax 6s I 'armee ä ' lcglis commenflee p. .
MsLSNL tme .Zr, si

'
euille > 8 ° S,' S ü . ; a irr«.
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